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Fair-Play-Wertung statt Entscheidungsspiel
Jugendfußball: Warum die bereits angesetzte Begegnung um die Meisterschaft in der Kreisklasse Donau II bei den

C-Junioren zwischen dem verärgerten FC Osterbuch und der SG Unterthürheim/Wortelstetten nicht ausgetragen wurde.

Von Günther Herdin

Osterbuch/Unterthürheim Punkt-
gleich haben im vergangenen
Herbst die Fußball-C-Jugend-
mannschaften der SG Unterthür-
heim/Wortelstetten und des FC
Osterbuch die Runde in der Kreis-
klasse Donau II abgeschlossen.
Das direkte Duell der beiden Kon-
trahenten am vorletzten Spieltag
endete 0:0 unentschieden. Ein Ent-
scheidungsspiel wurde angesetzt,
um den Meister und den Aufstei-
ger in die Kreisliga zu ermitteln.
Doch dazu kam es nicht. Wenige
Tage vor dem vorgesehenen Ter-
min Ende November wurde die
Partie von Kreisjugendleiter Kris
Streiber (Dillingen) abgesagt. Als
Aufsteiger kürte der BFV-Funktio-
när die Mannschaft aus Unterthür-
heim/Wortelstetten. Nach Rück-
sprache mit Verbandsjugendleiter
Florian Weißmann stellte sich he-

raus, dass es im Jugendbereich bei
Punktgleichheit gar keine Ent-
scheidungsspiele geben darf, son-
dern im Fall der Fälle der Paragraf
54 angewandt werden muss. Die-
ser beinhaltet die Fair-
Play-Wertung, die dann
zum Tragen kommt,
wenn andere Parameter
wie „Punktgleichheit“
oder „Direktes Duell“ kei-
ne Klarheit bringen.

Für Jugendleiter Phi-
lipp Neukirchner vom FC
Osterbuch ist dies durch-
aus nachvollziehbar, wenn dies zu-
vor klar kommuniziert worden
wäre. Doch im geschilderten Fall
sei dies nicht so gewesen. „Zuerst
wird ein Entscheidungsspiel ange-
setzt und dann kurzfristig wieder
annulliert, spricht Neukirchner gar
von einem „Skandal“ auf unterster
Fußball-Ebene. Zumal es in der
Kreisklasse Donau I zwischen der
JFG Region Harburg und der SG

Grosselfingen, die ebenfalls punkt-
gleich und mit einem Remis im di-
rekten Duell die Herbstsaison ab-
geschlossen hatten, zu einem Ent-
scheidungsspiel gekommen ist.

Harburg gewann nach
Elfmeterschießen mit 6:5.

„Diese Partie hätte es
eigentlich nicht geben
dürfen“, räumt der Kreis-
Jugendleiter ein, der von
der Regelung der Fair-
Play-Wertung allerdings
erst im angesprochenen
Telefonat mit Verbandsju-

gendleiter Weißmann erfuhr. Doch
zu diesem Zeitpunkt war das Spiel
Harburg – Grosselfingen schon Ge-
schichte. „Im Nachhinein betrach-
tet war es nur ein Freundschafts-
spiel“, entschuldigt sich Streiber
für die voreilige Ansetzung. Er-
leichtert war der Spielleiter, dass
Harburg vom Ergebnis her be-
trachtet letztlich die Nase vorne
hatte. Hätte nämlich Grosselfingen

gewonnen, hätte er der JFG später
mitteilen müssen, dass sie nicht
aufsteigen darf, weil er den Para-
grafen 54 anwenden müsse und in
der Fair-Play-Regelung Harburg
die besseren Werte (weniger Gelbe-
und Rote Karten sowie weniger
Zeitstrafen) habe.

Dass der Paragraf 54, der zu Co-
rona-Zeiten eingeführt wurde, ab
dem 1. August 2022 quasi noch-
mals „scharf“ gestellt wurde, kön-
nen Osterbuchs Jugendleiter Phi-
lipp Neukirchner und der Trainer
der C-Junioren, Christian Schuster,
nicht so richtig nachvollziehen,
nachdem sich abgezeichnet habe,
dass die Pandemie am Abklingen
ist.

Die Verärgerung beim FC Oster-
buch, der im Jugendbereich seit ei-
nigen Jahren eine enge Kooperati-
on mit dem SV Villenbach, dem SV
Roggden und dem VfL Zusamalt-
heim betreibt, kann Unterthür-
heims Jugendleiter Werner May-

ershofer durchaus nachvollziehen.
„Im umgekehrten Fall hätten wir
uns wohl auch aufgeregt“, räumt er
ein. Die Verwirrung um das zu-
nächst angesetzte Entscheidungs-
spiel und dessen kurzfristige Ab-
sage sei schon etwas kurios gewe-
sen. Weil sich kein neutraler Spiel-
ort finden ließ (Binswangen und
Kicklingen lehnten aufgrund
schlechter Witterungsverhältnisse
Ende November ab), wurde ausge-
lost, wer denn Heimrecht genießt.
Glücksfee spielte dabei die BFV-
Bezirksvorsitzende Sabrina Hütt-
mann. „Das Spiel hätte bei uns
stattfinden sollen“, erinnert sich
Mayershofer an das Losglück. Dass
seine Mannschaft letztlich doch
nicht antreten konnte und auf-
grund der Fair-Play-Wertung nun
aufsteigen darf, freut ihn trotz-
dem: „Das haben sich die Jungs
verdient. Wir freuen uns auf ein
schönes Erlebnis in der Kreisliga“,
so Mayershofer.

Kris Streiber
Foto: Reiser (Archiv)

blem sei und Leute sich erst enga-
gieren, wenn ich weg bin. Jetzt bin
ich weg und die Abteilung existiert
nur noch auf dem Papier.“ Doch
das Thema SCI ist für Schiller ab-
gehakt, kritische Stimmen über
sein Engagement in Gundelfingen
lassen ihn kalt. Vielmehr freut er
sich auf die neuen Aufgaben und
Erfahrungen – und steckt trotz der
Winterpause schon mittendrin in
den Planungen. Die Saison
2023/24 muss vorbereitet werden,
die Gespräche mit Spielern und
Trainern laufen auf Hochtouren,
erste Entscheidungen sind vor
dem ersten Mannschaftstraining
in der kommenden Woche bereits
gefallen. So steht mit Maximilian
Vihl der erste Sommer-Zugang
fest. Der Defensivspieler kommt
vom Bezirksligisten TSV Ziemets-
hausen. Ausgebildet wurde der
23-Jährige beim FV Illertissen,
beim TSV Schwabmünchen
schnupperte er bereits Bayernliga-
Luft und wagt nun erneut einen
Anlauf in der zweithöchsten Ama-
teurliga.

Für seine
künftigen
Teamkollegen
geht es in der
Bayernliga am 4.
März mit dem
Heimspiel gegen
den TSV Nörd-
lingen weiter. In
der Vorberei-
tung auf dieses Derby bestreitet
der FCG Testspiele beim TSV
Schwabmünchen (29. Januar, 11.30
Uhr), in Wertingen gegen den SC
Oberweikertshofen (12. Februar, 17
Uhr), beim TSV Gersthofen (18. Fe-
bruar, 15 Uhr) und zum Abschluss
noch ein Heimspiel gegen den Bay-
ernliga-Konkurrenten Schwaben
Augsburg (25. Februar, 14 Uhr).

Nur rumzusitzen, das füllt Rudi Schiller nicht aus. Der ehemalige Macher des
SC Ichenhausen ist nun beim FC Gundelfingen tätig. Fotos: E. Mayer, W. Brugger

Zurück aus dem Ruhestand
Fußball: Rudi Schiller war jahrelang der Macher beim SC Ichenhausen, nun engagiert er

sich beim FC Gundelfingen. Das Aufgabengebiet ist klar, einen Titel braucht er nicht.

Von Walter Brugger

Gundelfingen Einen Titel für seine
neue Tätigkeit braucht Rudi Schil-
ler keineswegs. „Darum geht es
nicht, es muss auch nichts ge-
schaffen werden“, erklärt der lang-
jährige Fußball-Chef des SC Ichen-
hausen, der aus dem sportlichen
Ruhestand zurückgekehrt ist.
Beim Bayernligisten FC Gundelfin-
gen unterstützt Schiller neuer-
dings den Sportlichen Leiter Ste-
fan Kerle bei der Kaderplanung,
sichtet potenzielle Neuzugänge
und wird sich auch im Bereich
Marketing engagieren.

„Ich bin schon wieder viel zu
tief drin“, erzählt Schiller mit ei-
nem Lachen und bremst sich
selbst etwas ein. Denn nach seinem
persönlichen Ende beim SC Ichen-
hausen, das letztlich sogar im
kompletten Aus der Fußball-Ab-
teilung und der Abmeldung des
Landesligisten vom Spielbetrieb
gipfelte, wollte Schiller keine
Funktion bei einem anderen Klub
übernehmen. Obwohl es an Anfra-
gen quer durch alle Ligen keines-
wegs mangelte.

Doch im Laufe des Spätsom-
mers setzte ein Umdenkprozess
ein. „Ich kann doch nicht die ganze
Zeit auf der Couch rumliegen“,
sagte sich Schiller und steckte die
eigenen Rahmenbedingungen ab.
Er wollte keinesfalls wieder in der
vordersten Reihe stehen, schon gar
nicht als Einzelkämpfer auftreten
– und er wollte im gehobenen
Amateurfußball reinschnuppern.
„Mit dem FC Gundelfingen gab es
immer wieder Kontakt, mit Stefan
Kerle verstehe ich mich gut und
der ehemalige FCG-Abteilungslei-
ter Markus Riesenegger, mit dem
ich eng befreundet bin, hat mich in

meinem Entschluss letztlich be-
stärkt, dass ich beim FCG was ma-
che“, verrät Schiller.

Seine ersten Eindrücke bei den
Gärtnerstädtern sind ausgespro-
chen positiv. „Es macht richtig
Spaß, die Gespräche mit den Spie-
lern laufen auf einem tollen Niveau
ab. Dabei geht es gar nicht mal um
finanzielle Dinge, denn da sind uns
enge Grenzen gesetzt. Die Fußbal-
ler haben eine extrem hohe Eigen-
motivation und wollen sich sport-
lich weiterentwickeln. In der Form
kannte ich das nicht“, führt der

Funktionär weiter aus, um auch
auf die Vereinsstruktur einzuge-
hen: „In Gundelfingen steht die
Führung, ja der ganze Klub hinter
der Fußballabteilung. Das ist eine
neue Erfahrung für mich.“

Neu ist auch, dass Schiller künf-
tig nicht bei jedem Spiel der Grün-
Weißen vor Ort sein wird. „Ich will
mir schon meine Auszeiten neh-
men“, betont er, um eben nicht
wieder in die Spirale hinein zu ge-
raten, in der er über Jahre beim SC
Ichenhausen gefangen war. „Dort
hieß es ja auch, dass ich ein Pro-

Maximian Vihl

Rückschläge im Abstiegskampf
Tischtennis: Der TV Lauingen verliert gegen zwei Konkurrenten.

Von Reinhold Waber

Landkreis Noch nicht der ganz große
Betrieb an den regionalen Tisch-
tennis-Platten herrschte am ersten
regulären Rückrunden-Spieltag. In
der Männer-Bezirksklasse A muss-
te der TV Lauingen gegen unmit-

telbare Konkurrenten zwei herbe
Rückschläge im Abstiegskampf
einstecken. Zuerst verlor er gegen
Nachbarn Dillingen VI zuhause
klar mit 1:9. Tags darauf lief es
beim 4:9 in Oettingen auch nur un-
wesentlich besser.

Immerhin sorgte Dillingen V
mit dem Erfolg im vereinsinternen

Duell gegen die eigene „Sechste“
dafür, dass sich der Lauinger
Rückstand nicht noch weiter ver-
größerte. Einen heißen Kampf lie-
ferten sich das Untere Zusamtal
und Höchstädt, den der Bezirksli-
ga-Absteiger und Gast schließlich
knapp mit 9:7 gewann. Die SSV
festigte damit Rang zwei.

Bei der Jugend geht es nach der
Vorrunde im neuen Jahr nun wie-
der bei null los, hier wurden die
Karten neu gemischt und die Ligen
anders eingeteilt. So trafen in der
Bezirksklasse B nun Villenbach I
und Villenbach II aufeinander,
standesgemäß siegte die „Erste“
mit 7:3.

Ein neues
Ehrenmitglied
bei „Hubertus“

Neuwahlen und
Auszeichnung in
Unterthürheim

Unterthürheim Markus Egger, Vorsit-
zender bei den „Hubertus“-Schüt-
zen in Unterthürheim, konnte bei
der Generalversammlung Rudolf
Wild aufgrund seiner langjährigen
Treue von 67 Jahren zum Schüt-
zenverein als Ehrenmitglied er-
nennen. Bürgermeister Hans Kalt-
ner vernahm, dass Wild in seinen
jungen Jahren nicht nur ein guter
Schütze war, sondern auch der
Fahnenabordnung viele Jahre treu
gewesen ist.

Nach dem Rückblick durch die
Protokollvorlesung der letzten
zwei Schießjahre durch den
Schriftführer, bekamen die Anwe-
senden einen Einblick, wie der
Schießbetrieb unter der Pandemie
gelitten hat. Als Markus Egger sei-
nen Jahresbericht für das Jahr
2022 vorbrachte, konnte er von ei-
nem normalen Schießbetrieb spre-
chen. Bevor Egger zu den Neuwah-
len überging, sprach er in der Ge-
neralversammlung über das er-
folgreiche Oktoberfest, das im
Herbst als Ersatz für den Gauball
2021 in Wertingen stattgefunden
habe. Er bedankte sich nicht nur
bei seinen eigenen Schützen, son-
dern auch für die Unterstützung
von anderen Vereinsmitgliedern,
die man brauche, um so ein großes
Fest mit fast 700 Personen zu
stemmen. Der Bürgermeister er-
wähnte bei seiner Ansprache, dass
er sehr erfreut ist über den Zusam-
menhalt der Vereine untereinan-
der.

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: Vorsitzender
Markus Egger, 2. Vorsitzender Mi-
chael Schmid, Kassierer Uwe Blan-
ke, Schriftführer Hans Zärle, 1.
Schießleiter Alexander Egger, 2.
Schießleiter Markus Winter, 1. Ju-
gendleiter Mathias Reutner, 2. Ju-
gendleiter Martin Reutner, Jugend-
sprecherin Christin Kraus, Damen-
leiterin Irmgard Mack, Beisitzer:
Helmut Braun, Philip Fromm,
Martin Ganz, Christoph Egger,
Christian Briegel, Kassenprüfer
Stefan Käsmayr, Andreas Hör-
mann. (HZ)

Rudolf Wild (Mitte) wurde zum Eh-
renmitglied bei den „Huber-
tus“-Schützen in Unterthürheim er-
nannt. Links Vorsitzender Markus
Egger, rechts dessen Stellvertreter
Michael Schmid. Foto: Hans Zärle

Landesliga W/SW, Männer
Seeg-Hopferau-Eis. – Memmingerberg 8:8
Post SV Augsburg II – TV Dillingen II 5:9
TV Boos II – TV Waal 9:2
Schwabm. II 16:2
Boos II 16:6
Siegertshofen 13:7
Waal 13:7
Dillingen II 11:9

Kissing 9:9
Aichach 9:9
Seeg-Hopf.-E. 9:11
Post Augsb. II 2:18
MM´berg 2:22

Tischtennis

Verbandsoberliga Süd, Männer
DJK Altdorf – Fortuna Passau II 5:5
TSV Deggendorf – FC Teisbach 2:8
Schwabmünch. 15:3
FC Teisbach 15:5
Passau II 12:8
Gräfelfing II 10:8
Rosenheim 10:8

Thalkirchen II 10:8
Regenstauf 6:12
Dillingen 6:12
Deggendorf 6:14
Altdorf 4:16

Bezirksoberliga Männer
TSV Firnhaberau – Thannhausen II 4:9
Thannhausen II – FC Gundelfingen 9:0
Thannh. II 17:3
TVD III 11:5
Langweid 10:6
TSV Kö’brunn II 9:7
Balzhsn. 8:8

TSG Hochzoll II 8:8
PSV Kö’brunn 7:9
Firnhab. 5:13
Gundelfing. 1:17

Bezirksliga Nord, Männer
TSV Wemding – SpVgg Westheim II 7:9
TSV Gersthofen – TSV Nördlingen 2:9
TSV Zusmarshausen – TV Dillingen IV 8:8
TSV Harburg – SV Holzheim 9:7
TSV Nördlingen – TSV Zusmarshausen 9:2
TV Dillingen IV – SCA Nördlingen 8:8

Westheim II 21:1
SCA Nördling. 19:3
DJK Nord 13:7
TSV Nördling. 13:13
Gersthfn. 12:10
Harburg 11:11

TVD IV 11:13
Wemding 7:15
TSG Augsb. 7:15
Zusmarsh. 6:18
Holzheim 4:18

Bezirksklasse A4 DLG/DON
TTF Unteres Zusamtal – SSV Höchstädt 7:9
TV Lauingen – Dillingen VI 1:9
TSV Oettingen – TV Lauingen 9:4
TV Dillingen V – TV Dillingen VI 9:3
Rain II 18:0
Höchstädt 15:5
Dillingen V 12:8
U. Zusamtal 11:9
Donauwörth 10:8

Oettingen 10:10
Dillingen VI 10:12
Auchsesh. 7:11
Lauingen 5:17
Bäumenh. 0:18

Bezirksklasse B6 DLG/DON
FC Mertingen II – FC Mertingen 4:9

Wertingen 16:0
Mertingen 15:3
Merting. II 10:8
Gundelf. II 9:7
TSV Wemding II 9:7

Nördl. II 7:9
Nördling. III 3:13
Harburg II 3:13
Dillingen VII 2:14

Verbandsliga SW, Frauen
TSV Murnau – TV Dillingen 2:8
SC Burgrain – TV Dillingen 1:9

Herbertsh. II 12:2
Dillingen 11:7
Stötten 10:4
Boos 9:5

Dösingen 8:6
Murnau 6:10
Prittriching 4:10
Burgrain 0:16

Bezirksoberliga Frauen
Thannhausen III – TTC Langweid III 5:8
SV Mindelzell – TSV Herbertshofen III 8:6

Donauwörth 14:2
Langweid III 13:5
Thannhausen III 9:9
Wertingen 8:8
Herb. III 8:10

Mindelzell 8:10
Jettingen 7:9
Post Augsb. II 6:10
La’neufn. 3:13

Bezirksklasse A1 Frauen
TSV Kühbach – FC Mertingen 8:2
SpVgg Riedlingen II – SpVgg Riedlingen 0:10
Herbertshofen – Jettingen II 3:7
Riedlingen 14:2
Villenbach 13:1
Herbh. IV 9:7
Pöttmes 8:6

Jettingen II 8:8
Kühbach 7:9
FC Mertingen 3:13
Riedl. II 0:16

Kreisklasse A, Männer
Nördlingen G3 – BC Schretzheim G1 5,0:1,0
Los. Munningen G2 – Bausch-Holzheim G2 6,0:0,0
Höchstädt G2 – Goldburghausen G3 1,0:5,0
TSV Rain G3 – Nördlingen G4 2,0:4,0
Munningen G2 15:3
Nördlingen G3 14:4
Nördlingen G4 10:8
Munningen G3 10:8
Goldburghausen G3 9:11

Schretzheim G1 9:11
Bausch-Holzh. G2 7:13
TSV Rain G3 6:14
Höchstädt G2 6:14

Sportkegeln

Kreisliga 1, Jugend U 18
Donau-Lech – Baar-Ebenhausen 0,0:6,0
Mühlried/Aichach – Baar-Ebenhausen II 6,0:0,0
Baar-Ebenh. 8:0
Stepperg/Burgh. 6:2
Mühlr./Aichach 6:4

Donau-Lech 2:4
Baar-Ebenh. II 2:6
Karlshuld 0:8

Kreisliga 2, Jugend U 18
Neubg./Eitensh./Ing. Nord – SKK Lauingen 2,0:4,0

B.-Ebenh./Kipf. 6:0
Lauingen 6:0
Zuchering 4:4

Nbg./Eit./Ing. 2:8
DJK Eichstätt 0:6
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